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1. Die Konkrete Poesie ist konkret, sofern man die Materialität ihrer Texte als 

konkret nimmt und also ihre Abstraktion durch Sinn und Bedeutung entläßt 

(vgl. Bense 1962, 1969). Sie eignet sich somit hervorragend dazu, mit Hilfe 

der Kategorien und Subkategorien der in Toth (2012, 2013) dargestellten Ob-

jekttheorie untersucht zu werden, zumal die herkömmlichen Klassifikationen 

(z.B. "Dünnschliffe", "Montagen", "Mischtexte" usw.) in teilweisem Wider-

spruch zur Materialität der Texttheorie metaphorisch sind. Alle Beispiele sind, 

sofern nicht anders gekennzeichnet, Gomringer (1972) entnommen. 

2.1. Materialität 

 

2.1.1. Strukturalität 

 

 

 

 

Zürn (1980, S. 50) 
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2.2. Objektalität 

2.2.1. Sortigkeit 

 

2.2.2. Stabilität/Variabilität 

 

2.2.3. Mobilität/Immobilität 
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2.2.4. Ambulanz/Stationarität 

 

2.2.5. Reihigkeit 

 

2.2.6. Stufigkeit 
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2.2.7. Konnexivität (Relationalität) 

 

2.2.8. Detachierbarkeit 

Das folgende Gedicht, eines der bekanntesten der Konkreten Poesie, kann man 

insofern als nicht-detachierbar auffassen, als der Zeichenträger den Ort der 

Referenz des auf ihn geschriebenen Textes angibt: 

 

2.2.9. Objektabhängigkeit 
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2.2.10. Vermitteltheit 

 

2.2.11. Zugänglichkeit 

Zugänglich (rechts) und nicht-zugänglich (links). 
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2.2.12. Orientiertheit 

 

2.2.13. Geordnetheit 
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2.3. Eingebettetheit 

2.3.1. Einbettungsform 

2.3.1.1. Koordinative Einbettung 

 

2.3.1.2. Subordinative Einbettung 

 

2.3.2. Einbettungsstufe 

Vgl. dazu das Bsp. 2.3.1.2. 

2.3.3. Lagerelationen 

2.3.3.1. Exessivität 
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2.3.3.2. Adessivität 

 

2.3.3.3. Inessivität 

 

Möchte man also die Objekttheorie als Instrument der Texttheorie benutzen, 

dürfte es möglich sein, durch Kombination der 17 determinierenden Objekt-

eigenschaften konkrete Texte sehr präzise zu klassifizieren. 
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